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Anlass und Planungskonzept
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Schritt 1 – Der Flächenvorschlag

Schritt 2 – Die Tabubereiche

Vorschläge aus den Kommunen + Identifizierung 
der Regionalplanungsbehörde möglicher Flächenpotenziale 
für eine ASB-Darstellung - Kommunalgespräche

- Naturschutzgebiete, 
- Schutzgebiete des Netzes NATURA 2000,
- Wasserschutzzonen der Stufen I oder II,
- Waldbereiche, 
- Vorkommensbereiche einer aus regionalplanerischer Sicht

planungsrelevanten, verfahrenskritischen Art.

Schritt 3 - Das Flächenranking –
Entscheidungskriterium für den lokalen und 
regionalen Bedarf 

Schritt 4 – Die Umweltprüfung und deren 
Alternativenprüfung

Schritt 5 – Die Flächenentscheidung

Erfolgt unter Berücksichtigung von 
Ranking, SUP-Ergebnissen inklusive 
alternativer Betrachtungen und ggf. 
weiterer raumordnerischer Erwägungen 
im Einzelfall. 

- Umweltprüfung und basierend auch die
Betrachtung räumlich-konkreter
Alternativen

- Ermöglicht Gesamtbild möglicher
Flächenalternativen und eine  Auswahl 

weiterer Flächen für den lokalen Bedarf 

Anlass und Planungskonzept
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Oranger Kasten: 
lokaler Bedarf
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grüner Kasten: 
regionaler Bedarf
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orange-grüner
Kasten: 
lokaler Bedarf + 
regionaler Bedarf
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Keine Einbeziehung
der Umweltabspekte
da Fläche nicht
dargestellt wird

roter Kasten bei
Ergebnis SUP  = 
es erfolgt eine
Detailbetrachtung
auf Seite 3
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roter Kasten + X:
Keine
Darstellung im
RPD 
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Einbeziehung der 
Umweltabspekte, da 
Fläche dargestellt
wird

roter Kasten bei
Ergebnis SUP  = 
es erfolgt eine
Detailbetrachtung
auf Seite 3
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Einführung neues Planzeichen „bedingter ASB" Beispiel: Krefeld (KR_01)
dieser Allgemeine Siedlungsbereich soll durch die Kommunen entwickelt 
werden, aber erst wenn eine Bedingung eintretet
In dem Beispiel: Ausbau eines neuen Haltepunktes

Anlass und Planungskonzept
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Tischvorlage„Kölner Bedarfe“

• Verknüpfung der Regionen Köln Düsseldorf mit einer abgestimmten 
Siedlungsstrategie 

• Überarbeitungsverfahren für den Regionalplan des Regierungsbezirks 
Köln noch in der informellen Phase
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Tischvorlage„Kölner Bedarfe“
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Tischvorlage„Kölner Bedarfe“
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Auszug Agglomerationskonzept Region Köln/Bonn e.V.
Strukturbild für die Region - Siedlungsentwicklung
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Tischvorlage„Kölner Bedarfe“

Beschlussvorschlag für die Sitzung des Regionalrates: 
Die in dieser Tischvorlage befindlichen Flächensteckbriefe im Bereich der Städte
Dormagen und Grevenbroich sind auch Gegenstand des Beschlusses zur
Erarbeitung der 1. Änderung des Regionalplans Düsseldorf (RPD). Die bisher in den
Unterlagen (Anlage 3) befindlichen Steckbriefe zu diesen Flächen sind
auszutauschen, die Begründung (Anlage 1), der Umweltbericht (Anlage 2) und die
Beikarte 3A (Anlage 5) für das Beteiligungsverfahren entsprechend zu ändern.
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Verfahren – Beteiligung 
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Interaktive Onlinekarte
Weblink unter
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/regional
plan/rpdaenderungen/01rpdaen.html

Verfahren – Beteiligung 
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Danke für die Aufmerksamkeit 


